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Autofahrer haben es längst be-
merkt: Benzin ist wieder teurer 
geworden. Rund 1,50 Euro je Liter 
kostete der Sprit das letzte Mal 
vor vier Jahren. Der Grund ist der 
steigende Ölpreis, der allein seit 
Jahresanfang um rund 20 Prozent 
zugelegt hat. Seit Anfang 2016, als 
viele Experten schon den Abgesang 
auf den Schmierstoff der Weltwirt-
schaft anstimmten, hat sich der 
Preis mehr als verdreifacht. Damals 
noch 25 Dollar kostet das Barrel 
der Sorte Brent aktuell wieder 83 
Dollar. Klingt damit nach einem 
interessanten Bereich des Finanz-
marktes, an dem man als Anleger 
aktiv werden kann. Aber wie?

Fonds oder Aktien beim Online-
Broker zu handeln, ist für Anle-
ger längst Routine geworden. Mit 
dem Thema Rohstoffe werden sich 
aber wahrscheinlich die Wenigsten 
schon einmal beschäftigt haben. 
Denn der Zugang zu Gold, Öl oder 
Kupfer als Investition ist vergleichs-
weise schwierig, besonders für den 
Privatanleger. Dabei bieten Roh-
stoffe eine interessante Möglichkeit 

zur Diversifikation, da sie nicht 
sehr stark mit den Bewegungen von 
Aktien oder Anleihen korrelieren.

Hier kommen Differenzkon-
trakte oder Contracts for Difference 
(CFDs) ins Spiel. Zuletzt waren 
CFDs in die Schlagzeilen geraten, 
als die Europäische Finanzaufsicht 
ESMA das Risiko, konkret gesagt 
die möglichen Hebel, begrenzt hat. 
Das bedeutet, dass Aktien noch mit 
einem Hebel von 5:1, Rohstoffe wie 
Öl mit 10:1, Indizes wie der DAX 
mit 20:1 und liquide Währungen 
mit einem Hebel von 30:1 gehan-
delt werden können. Der Hebel 
entsteht dadurch, dass mit CFDs 
weniger Kapital eingesetzt werden 
muss, als für die gesamte Position 
aufzubringen wäre. Meist aber ist 
die Ursache für hohe Verluste an der 
Börse genau das mit zu großen Posi-
tionen verbundene und unterschätz-
te Risiko. Mit den neuen Regeln 
wird diese oft mangelhafte Disziplin 
im Trading quasi per Gesetz in der 
Form verordnet, dass allein durch 
die geringeren Hebel und damit 
mehr zu hinterlegendem Kapital die  

Positionsgrößen kleiner 
werden dürften und damit 
das Verlustrisiko geringer. 

Bevor der Einsteiger 
allerdings mit realem 
Geld startet, empfehlen 
wir ein Demo-Konto mit 
10.000 Euro „Spielgeld“, 
um sich von den vielen 
Möglichkeiten und der 
intuitiven Bedienbarkeit 
der vielfach ausgezeich-
neten Handelsplattform 
NextGeneration zu über-
zeugen. Für professionel- 
le Kunden, die auch in Zukunft 
höhere Hebel nutzen und darüber 
hinaus in den Genuss zahlreicher 
Service-Leistungen kommen wol-
len, steht das CMC Pro Konto zur 
Verfügung. Der Vorteil: Wie vom 
Gesetzgeber nur für den Kleinan- 
leger gefordert, ist auch bei den 
professionellen Kunden das Verlus-
trisiko auf das eingezahlte Kapital 
begrenzt, d.h. es gibt keine Nach-
schusspflicht.

Die nächste Fahrt zur Tankstel-
le kann also in Zukunft zu einem 

angenehmeren Erlebnis 
werden, wenn man mit 
CFDs gerade auf einen 
steigenden Ölpreis ge-
setzt hat. Übrigens be-
steht bei CMC Markets 
auch die Möglichkeit, di- 
rekt an der Preisentwick-
lung von Benzin, Diesel 
oder Heizöl zu partizi-
pieren. Alles auf einer 
Plattform gemeinsam mit 
dem Germany30, der den 
DAX abbildet, oder dem 
US30, der den Dow Jones 

abbildet, Gold, dem Währungspaar 
Euro/Dollar und rund 9.600 ande-
ren interessanten Produkten.

 www.cmcmarkets.de

Die Anforderungen an 
Unternehmen und ihre 
Mitarbeiter steigen durch  
die Digitalisierung und die 
wachsende Komplexität 
der Aufgaben stetig. Über- 
greifende Tätigkeitsberei-
che und Verantwortlich-
keiten sowie ein ständiger 
Wechsel der Mitarbeiter 
zwischen Projekt- und 
Tagesgeschäft erschweren 
Geschäftsführern und Ab- 
teilungsleitern den Über-
blick über die jeweiligen 
Verantwortungsbereiche. Die Folge: 
Intransparenz, überlastete Spezia-
listen und fehlende Möglichkeiten 
für Innovationen und Kreativität. 
Dabei ist die Innovationskraft für 
Unternehmen im digitalen Zeitalter 
von enormer Bedeutung. Die Opti-
mierung von Prozessen und die Ent-
wicklung neuer Services halten Un-
ternehmen wettbewerbsfähig oder 
bieten gar Alleinstellungsmerkmale 
gegenüber der Konkurrenz. Unter-
stützend wirken dabei rollenbasierte 
Methoden wie beispielsweise AQRO, 

die die Entwicklung pro-
duktiver Ideen stärkt und 
die Innovationskraft im 
eigenen Unternehmen ef-
fektiv unterstützt. 

Mithilfe dieses Ansatzes  
erhalten Mitarbeiter stö-
rungs- und stressfreie Zeit-
fenster, die ihnen die Nut-
zung von Techniken und 
Aktivitäten zur Förderung 
der Innovationskraft ge-
währen. In diesen Zeiträu-
men sind die Arbeitneh-
mer ausschließlich in einer 

Rolle tätig und auch hauptsächlich 
in dieser ansprechbar. Angestellte ar-
beiten so konzentriert, motiviert und 
ohne Unterbrechungen an einem 
Stück – und dennoch ist die Abtei-
lung für Kunden, Kollegen und ex-
terne Partner jederzeit ansprechbar. 
Im Durchschnitt sparen Unterneh-
men mit AQRO etwa eineinhalb 
Stunden täglich und gewinnen so 
wöchentlich pro Mitarbeiter fast ei-
nen ganzen Arbeitstag. Besonders 
positiv ist die Tatsache, dass Mit-
arbeiter durch den rollenbasierten 

Ansatz die Chance haben, Innova-
tionen auf Grundlage der aktuellen 
Kenntnisse im Unternehmen zu 
entwickeln. Diese Innovationen kön-
nen erfolgreicher umgesetzt werden, 
weil dafür genug „Bodenhaftung“ 
vorhanden ist. Es empfiehlt sich, zu-
sätzlich entsprechende Projekt- und 
Aufenthaltsorte zu initiieren, an de-
nen die Mitarbeiter sich kreativen 
Gedankengängen widmen können. 
Zudem erhalten alle Mitarbeiter die 
Chance, sich im Unternehmen ein-
zubringen. Das vermittelt das Ge-
fühl, ein wichtiger Bestandteil eines 
Großen und Ganzen zu sein, was 

die Identifikation mit dem Unter-
nehmen zusätzlich steigert und das 
große Potenzial der Mitarbeiterideen 
aufdeckt.

Weitere Informationen über die 
Acuroc GmbH und über die AQRO 
GmbH unter 

www.acuroc.de 
www.aqro.eu 
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EXPERTIN: DR. CONSUELA UTSCH

Dr. Consuela Utsch ist Geschäftsführerin und Gründerin der Acuroc GmbH und 
der AQRO GmbH. Als Spezialistin berät sie seit über 20 Jahren mittelständische 
Unternehmen und die Großindustrie bei der Implementierung von Betriebs- und 
Prozessmanagement sowie in allen Themenbereichen der Governance sowie der 
nachhaltigen Implementierung der Digitalen Transformation und des damit ver-
bundenen Veränderungsmanagements. Auf ihre Methode AQRO besitzt Dr. 
Utsch ein weltweites Patent und ist Autorin des Fachbuches „AQRO Stressfreies 
und effizientes Human Resource Management“.

CFDs sind komplexe Instrumente und gehen wegen 
der Hebelwirkung mit dem hohen Risiko einher, 
schnell Geld zu verlieren. 78% der Kleinanleger ver-
lieren Geld beim CFD-Handel mit diesem Anbieter. 
Sie sollten überlegen, ob Sie verstehen, wie CFDs 
funktionieren, und ob Sie es sich leisten können, 
das hohe Risiko einzugehen, Ihr Geld zu verlieren. 
Sie sollten auch unsere Risikowarnungen für die je-
weiligen Produkte lesen. Anlageerfolge in der Ver-
gangenheit garantieren keine Erfolge in der Zukunft.


